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Gemeindeparteitag
Im April fand im Café der B.E.W.I.S. der Gemeindeparteitag des CDU-
Gemeindeverbandes Heiden statt. Neben dem Jahresbericht der Vor-
sitzenden Berta Hendriks und dem Bericht aus der Fraktion durch Annette
Brun war die Gastrednerin Sabrina Salomon zu Gast. Frau Salomon ist die

Briefwahl im Heidener Bürgerbüro

Sie schaffen es nicht persönlich ins Wahlbüro? 
Wählen Sie per Briefwahl! 

Beantragen Sie Ihren Wahlschein ganz einfach mit
dem Formular auf der Rückseite der Wahlbenach-
richtigung. Oder noch einfacher: Online auf
www.heiden.de oder durch das Scannen des QR-
Codes auf dem Wahlbenachrichtigungsschreiben.

Auch dieses Mal besteht wieder die Möglichkeit,
bei Abholung der Briefwahlunterlagen direkt im
Bürgerbüro zu wählen.

Für eine Hundefreilauffläche in 
unserer Gemeinde – Ein Gewinn 
für alle!
Auf Antrag der CDU beriet der Rat der Gemeinde
über die Einrichtung einer Hundefreilauffläche.

Auf einer speziell ausgewiesenen Freilauffläche
können Hunde unbesorgt toben, ohne Fußgänger,
Radfahrer oder den Verkehr zu stören. Dies erhöht
die Sicherheit im öffentlichen Raum und vermindert
Konflikte zwischen Hundebesitzern und anderen
Gemeindemitgliedern.

Eine Hundefreilauffläche kann zu einem Treffpunkt
für Hundebesitzer werden, der Austausch von
Erfahrungen und Tipps kann für viele bereichernd
sein und das Miteinander stärken.

CDU-Spitzenkandida-
tin des Münsterlandes
bei der Europawahl
am 9.6.2024.
Herzlichen Dank für
den Besuch und der
interessanten Diskus-
sion zu aktuellen
politischen Themen.

Am 9. Juni wählen gehen

Nicht zuletzt kann eine
gepflegte Hundefrei-
lauffläche auch das
Interesse von Besu-
chern und potenziellen
neuen Einwohnern
wecken. Sie zeigt,
dass unsere Gemein-
de Wert auf eine hohe
Lebensqualität und die
Bedürfnisse aller Be-
wohner legt.

75 Jahre Grundgesetz

Heiden demonstriert für Vielfalt und 
Demokratie

Liebe Heidenerinnen und Heidener,

vor einigen Wochen haben wir uns mit vielen
Menschen auf dem Heidener Rathausplatz
getroffen. „Heiden – wir helfen e.V.“ hatte dazu
aufgerufen und trotz des Regens sind viele
gekommen, um unser Grundgesetz zu feiern und ein
Zeichen zu setzen für Vielfalt und Demokratie.

Seit 75 Jahren ist das Grundgesetz das Fundament
unserer Gesellschaft, das unsere Freiheiten und
Rechte schützt. In einer Zeit, in der die Prinzipien
unserer Demokratie und Vielfalt herausgefordert
werden, ist es entscheidend, dass wir alle
gemeinsam für diese Werte eintreten.

In Heiden leben 8677 Menschen. Sie stammen aus A
wie Afghanistan bis V wie Vietnam. Sie kommen aus
Ägypten, Belgien, Griechenland, Indien, Myanmar –
ja sogar aus den Niederlanden. Sie sind zu uns
gekommen aus Polen, Portugal oder der Türkei.
Insgesamt tummeln sich auf den 54
Quadratkilometern unserer Gemeinde 55
unterschiedliche Nationalitäten.

Heiden ist ein Spiegelbild der Welt. Wir sind ein
lebendiges Beispiel für die Vielfalt, die auch Europa
prägt. Diese Vielfalt macht unsere Gemeinde stark
und widerstandsfähig.

Erich Kästner hat einmal gesagt: „Es gibt nichts
Gutes, außer man tut es.“ Diese Worte erinnern uns
daran, dass Handeln notwendig ist, um unsere
Werte zu bewahren und zu fördern, jeden Tag aufs
Neue.

Unsere Verfassung ist mehr als ein Dokument. Sie
ist eine Verpflichtung an uns alle, die Würde jedes
Menschen zu schützen. Artikel 1, der die
Unantastbarkeit der Menschenwürde beschreibt, ist
unser täglicher Auftrag. Lasst uns gemeinsam
immer wieder Zeichen setzen gegen die Kräfte, die
versuchen, Menschen in Kategorien von Wert und
Wertlosigkeit zu sortieren.

Unsere Antwort darauf ist Einigkeit. Unsere Antwort
ist Recht. Unsere Antwort ist Freiheit. Für alle
Menschen in unserem Land und in unserem bunten
Heiden.

Zusammen stehen wir für die Werte, die unser
Grundgesetz und die Europäische Union uns
vorgeben. Für Einigkeit, für Recht, für Freiheit. Dafür
treten wir ein – nicht nur für die 8677 Menschen in
Heiden, sondern auch als Teil der großen
europäischen Gemeinschaft.

Ihr und Euer 
Bürgermeister

Patrick Voßkamp

http://www.heiden.de/


Proteste der Landwirte und 
des Mittelstandes zu Beginn 
des Jahres.

Beginnend am 8. Januar fanden bundesweit viele
Protestaktionen mit Schleppern statt. Auch rund 60
Teilnehmer mit Traktoren und einige LKW von
Spediteuren sowie Handwerker mit Firmenfahr-
zeugen machten sich von Heiden aus zur zentralen
Demo nach Borken.

Wir als CDU haben die Anliegen der Landwirte und
des Mittelstandes unterstützt, indem wir mit
Bürgermeister Patrick Voßkamp, unserer Fraktions-
vorsitzenden Annette Brun, der CDU-Gemeinde-
verbandsvorsitzenden Berta Hendriks und Rats-
mitglied Bernhard Brun vor Ort waren. Es wurde zu
Beginn eine süße Wegzehrung an alle verteilt.

Wenn auch die Kürzungen beim Agrardiesel der
Auslöser für die Proteste waren, so liegen die
Gründe für den Unmut der Landwirte und des
Mittelstandes in den Versäumnissen der deutschen
und der europäischen Politik. Hier sind es gefühlt
vor allem in Deutschland wöchentlich neue Auflagen
und Verordnungen, die oft unsinnig erscheinen.
Völlig überzogene Dokumentationen und Aufzeich-
nungspflichten, die kaum jemand nachvollziehen
kann, kosten Zeit und machen selten Sinn!

Was besonders schwierig ist, dass die Politik hier
keine langfristigen Lösungen bietet. Hier werden
deutsche Landwirte und auch der Mittelstand von
Europa abgehängt. Auflagen und Vorschriften im
Pflanzenschutz, in der Tierhaltung und im Umgang
mit der Ressource Boden helfen weder der Umwelt
noch dem Tierschutz. Hier wird durch verfehlte
Politik gerade den jungen Landwirten und dem
Mittelstand keine Perspektive gegeben, die
zwingend nötig ist, um langfristig sehr hohe
Summen zu investieren! Wie sollen da Ackerbau
und Tierhaltung in eine klimaneutrale Zukunft ge-
führt werden, die Ressourcen schützt und dem
Klima nachhaltig nützt?

Wir brauchen in Deutschland eine Politik, bei der die
Wirtschaft tragenden Säulen - zu denen Land-
wirtschaft und Mittelstand sicher gehören -
gefördert und nicht ausgebremst werden! Wenn

dieser Prozess nicht gelingt, werden wir von Le-
bensmitteleinfuhren aus dem Ausland immer
abhängiger, was hoffentlich nicht gewollt ist. In
kaum einem anderen Land werden die Lebensmittel
nach so hohen Standards erzeugt wie bei uns.

Seit 13 Jahren unterstütze ich globale
Arzneimittelhersteller bei der Entwicklung neuer
Medikamente. Ich beschäftige mich dabei täglich mit
europäischen und globalen Märkten.
Daher weiß ich aus erster Hand, wie gut wir als
Nation im Vergleich zu den meisten Ländern dieser
Welt noch immer dastehen, wie sehr unser
Wohlstand aber auch von einer starken,
funktionierenden EU abhängt und wie unbedeutend
wir allein wären – geopolitisch und wirtschaftlich.
Ich weiß aus eigener Erfahrung allerdings ebenfalls,
dass in der EU alles ewig dauert, man mit Vorliebe
Bürokratiemonster erschafft und gleichzeitig große
Herausforderungen ungelöst oder nur rudimentär
beantwortet bleiben.
Der Umgang mit der Flüchtlingskrise, der
Schlingerkurs in Sachen Ukraine oder Israel, eine
gemeinsame Antwort auf das Thema Klimakrise, bei
der unsere Landwirte nicht am Stock gehen, oder
unsere mangelnde Wettbewerbsfähigkeit, wenn es
um die Einführung innovativer, lebenswichtiger
Arzneimittel geht, sind nur einige Beispiele.
Die EU muss wieder anfangen, sich auf die wichtigen
Dinge zu fokussieren, bei denen wir ein-

ander brauchen. Sie braucht wieder eine Vision, die
Menschen verbindet und Europa wieder greifbar
macht. Sie muss stärker und zukunftsfähiger
werden.

Damit wir aus etwas Gutem etwas 
Besseres machen.

Für ein starkes Europa – für ein starkes 
Münsterland!

Ihre Sabrina Salomon
CDU-Spitzenkandidatin für das
Münsterland

Meine Idee von Europa

Deshalb: 
Am 9. Juni wählen gehen!

Junge Stimmen zählen!
Warum deine Teilnahme an der Europawahl 
am 9. Juni entscheidend ist!
Einfluss auf wichtige Themen:
Die EU beeinflusst Bereiche wie Umweltpolitik,
Bildung und Datenschutz. Deine Stimme gibt dir die
Möglichkeit, auf diese Themen Einfluss zu nehmen.
Gestaltung Europas:
Die EU ist ein Projekt, das von seinen Bürgern
mitgestaltet wird. Durch deine Wahlteilnahme kannst
du die zukünftige Richtung Europas mitbestimmen.
Stärkung der Jugendinteressen:
Die Wahlbeteiligung junger Menschen ist oft
geringer, was ihre Interessen in der Politik
unterrepräsentiert lässt. Eine hohe Beteiligung kann
ein starkes Signal an Politiker senden, dass die
Anliegen der Jugend ernst genommen werden.

Demokratie stärken:
Jede Wahl ist eine Chance, die demokratischen
Institutionen zu stärken und zur Legitimität der
europäischen Demokratie beizutragen.

Unterstützung für Bildung und Mobilität:
Programme wie Erasmus+ bieten jungen Menschen
die Möglichkeit, im Ausland zu studieren und neue
Kulturen kennenzulernen. Deine Wahlteilnahme
unterstützt die Fortführung solcher Initiativen.

Förderung von Vielfalt und Inklusion:
Indem du wählst, setzt du ein Zeichen für ein
vielfältiges und inklusives Europa.

Am 9. Juni wählen gehen Für ein starkes Europa

Sabrina Salomon

Gemeinsam für eine saubere 
Umwelt
Zum wiederholten Mal haben wir im März unsere
erfolgreiche Müllsammelaktion organisiert. Mit Ge-
meinschaftsgeist und Engagement für den Umwelt-
schutz zogen engagierte Bürger mit Handschuhen
und Müllsäcken bewaffnet los, um Wege, Beete und
Spielplätze von Unrat zu säubern. Das gemeinsame
Bestreben, Heiden sauber und lebenswert zu erhal-
ten, motivierte besonders Familien mit ihren Kindern.

Wir bedanken herzlich bei allen Teilnehmenden für
ihre Zeit und ihren Einsatz und freuen uns auf ein
nächstes Mal!

Bei allem Verständnis für
die Proteste müssen wir
aber entschieden, genau
wie der Bauernverband
und die deutliche
Mehrheit aller Landwirte,
jede nicht friedliche
Aktion ablehnen.

Damit schadet man dem eigentlichen Anliegen und
verliert die Akzeptanz. Deutschland und Europa
braucht in den unruhigen Zeiten, die gerade
Sorgen machen, einen friedlichen und sachlichen
Umgang miteinander.

Bernhard Brun

Foto: www.Sabrina-Salomon.eu


